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ig r oa M 59. Freitag den 10. März 1899.e z ne
ſgfeint einer Schu e e ne e r h e m ws Sß auch Die Vera nlagun der dieſem nicht e n e de e r Intereſſe des Landes verwirklicht werden
m bei der Veranlagung für das nächſte Jahr ni ehege zur Einkommenſteuner. mehr verückſichtigt. Wenn daher die Feſeſehung der r einer e e t e

feuerte guerſt Der Vorſitzende der Einkommenſteuer Dernfungs Pfarreinkommen nach den beiden nen a n re in Ltehe- i weran nd eiren Kommiſſion zu Erfurt beabſt htigte mit Rückſtcht geſehen den Kirchenbehörden ſo groge Schwierigkeiten e „Elba die Kr
e drang de info! verurſacht hat, daß ſte die Höhe ihres Einkommens ſchiffe „Amerigo Veſpucci“ und „Etne ſind auf
n Litn darauf, daß bis zum 1. Aprit d. J inſolte n an wenigſtens einige Zeit vor dem Wege nach Hongkang, erſteres in Sicht vonn e re e S e r e en e re e henen können, Annam, letzteres bei Balavia eingetroffen, das
ne nen feſtgeſetzt werden und ein gret r e nen r ächſte Steuer egsſchiff Stromboli“ wird von Venedig nachhaſten Er ieſe i ſo können die Heiſtlichen für das nächſte Steuerjshr Kriegsſchiff „Stromboli wird gn e n an e n m Wer an s nach ihrem erhöhten Gehalt veranlagt werden. China in See gehen. Dieſe Schiffe haben zuſammen
ſeiner t r als jegt, die Srantagung r 1683 Mann Beſatzung und 50 Geſchütze großen
n r n e en n e D und 68 Geſchütze kleinen Kalibers.ſrem Kebhab e zu e e n An Huf Auſtheilung Chinas. Der ruſſiſche Geſandte hat in einer Note

worden ſein würde. Der Finanr Kommandent derartiges Verfahren für unzuläſſig erklärt und die In China hat Italien kurzer Hand, ohne ſich den in u s e a e v e
a Verſageng, in der er dies aus ſpricht, ſowohl den weiter uin den Lroteſt Chinas n kümmern, von Hergteng an e e ne
n e e r n e e Werte e en ep ar Brod kam auf dieſen Einſpruch amSonntag in d e e n e en v e e e Tone vo er Jtaliener 8 der Dienſtag im engliſchen Unterhauſe zu ſprechen.
Sonntag in dir au ur as amtliche Blatt versſſentichr. ar u t eng alt es der Nordbahne e e e L ter e S e e ne Seſelde gegen de Aendas von dem genannten Beamten beabſtehtigte er ten. enwärt u J ſenre, ſowie eines europäiſchen Rechi i i egrü; i Hts der ſchiffe in der SanmunBay, drei andere folgen. engliſcher Jngenieure, iun m e e e e Nach dem „Berl. Loc. Anz. hat der italieniſche nungsſührers der Eiſenbahn und gegen die Ver
wird zwei hohe Beſtimmungen und des Zwecks des Geſetzes iſt es Nach en a en klärt; Jtalien pfändung der Frachten und Einkünſte der Bahnen
nden, um die in der That unverſtändlich, wie der Vorſitzende der Miniſter des lus wär igen erklärt.e netekommen konnte, ſo, wie er vbeabſtchtigte, zu verſahren. end nmun h ſCioſſenen Abkommen in Wider-i i i 1 Depeſche meldete, China ſofort die auf eine derartige land und China ge chloſſenenerzuge s in Die Veranlagung zur Einkommenſteuer u Unheſchteit einzig mögliche Antwort gegeben. ſpruch Die engliſche Regierung habe daraufhin

e e r c Meere re land t nd hat den den Geſandten Macdonald angewieſen, zu erklären,e. e e e Maßgeben r e mee e en v er e e He daß keiner dieſer Punkte eine fremde Controle jenerwurde aber ſein, daß feſtſtehende Einkommen nach dem Betrage, uns ſeit vorigem October zugeſagten Hafen that daß keine d

e eines 70, Ge ſchwankende, ihrer Höhe nach us beſtimmte ggegen e iſt z d bege ne ach dein Durchſchnitt der Kgten drei Her Veran unſer Vorgehen uns W Unterſtus un der Meſee e Wonneeete uns r Krerenge-
haſt glänzend lagung vorhergegangenen Jahre zu Grunde gelegt Mächte geſichert, und zwar ſind nicht nur a vetraethurz Charles werden. Zu den ſeſtſtehenden Cinkommen gehören Deutſchland, England urd Heſterreich auf unſerer e 7 W
führte und in S verlragsmäß geſetten Zinſen v Seite ſondern auch Frankreich und Rußland billigen z ete des Herrn neben den vertragsmäßig ſeſtgeſetzten Zinſen von e Wahl de es 9 He Ueber t.des Staates ausgeliehenen Capftalien und Einkünften aus Obli ein energiſehes Auftreten gegen i acht i Jtalien. Die italieniſche Regierung beabſichtigt
die früheren gationen mit feſſſtehenden Zinsſäten hauptſächlich darauf abgeſehen Hat doppelzüngige erſprechungen dar etſenat Liniger offentlicher Die ſt
ahan roh die Gehälter der Beamten, und zwar nicht blos der zu geben. Italien wird m China keinen Keieg führen rige beſondere er Eiſenvehnen mit
n Beamten im öffentlichen Dienſte, alſo der Reich aber ich werde Creellens u den chineſiſchen Botſchaſter, z weige, deſeiner Hoch Fort indeß er deſſen Ankunſt ich eben erwarte, nicht im geringſten täriſch zu organiſtren, um für die Zukunft
ne in einer Staats Provinzial. und Gemeindebenmten. ſondern e e a v Auf die man in Streiks zu verhüten. Dei der Berathung eineren und über auch aller im Privatdienſte ſtehenden Beamten, n Zweifel laſſen über e n m de ehe gehees Sleg nete ver eienelgeet
fünter de alſo auch aller Perſonen, die als kaufmänniſche n e 5 a ne u e r e Prlene Die Regierung habe ſchon jett volle Ve
r techyiſchen oder techniſche Hilfskräfte bei Geſellſchaften ver ſten ſol e e e en n Pera der Kienbehern d ger
m Ein elbe trieben mit feſtem Gehalt ver Sehn e e ſelgen lerigtt dels abſi anderer oſfentlicher Dienſtzweige militäriſch zu vrangeſtellt ſind. Alle dieſe Perſonen, die Wir verfolgen lediglich Handels ſichten zur er z nileef i i en Jnduſtr 3 Landes, ganiſiren. Der Entwurf habe lediglich den Zweckder Kürze halber b als e e I We r Menee de n e en e n ſ kleine Unzkbinmlchteiten im raknſchen
n e wer ſo weit ihr Gehalt in Be un tr denken nicht daran, 8 wiſſe lh ſeine Hall. e n e en Wekalt et t das fie mühen durch das Chineſenthum behindern zu laſſen. Dienſt zu beſeitigen, welche ſich im Jahre 1898 erde heute von e r Freil ſckli Kreuzer Marco Polo gaben. Die Abſtimmung über die Vorlage wurde

29 n t nſten Se en e u giet S e n e Schen vhr einem halben auf Mittwoch vertagt. Mit Bezug auf diee e e en e e e d et es n ver ſraglichen Verhaftung der Mitſchuldigen des Anarchiſtenhier das Ge n e u e n e e en ten e e vier Acciaritko ſagt die „Jtalie“, Acciarito habe demApril eine Gehaltserhöhung erbalten u n e wen Coezeſß Gefangnißdirector geſtanden daß ein Attentat gegene dem auſg Beforderung in ein anderes Amt mit höherem Se Kreiſen ſich geſichert. Zwei weitere Conzeſſionen efängniß director sJei g den König Humbert geplant geweſen und der Nameorden, Ferner halt erfahren, oder daß Privatbeamte am 1 April ſollten ertheilt werden Hegen vorherige Zahlung and der des Mörders durch das Loos beſtimmt worden ſein ünbekannten eine andere Stellung antreten. Da gilt es nun von 100 000 Taels an die öffentlichen Schulen t hinz je kai e V her datirt, Der Papft iſt nach dem letzten Bulletin vone abgegeben als Regel, daß derjenige Beamte, der an dem Tage, Provinz. Die kaiſerliche Verfügung darü ſtDen große an en er ſeine Steuererklärung abgiebt, ſchon wie ſich jedermann überzeugen kann, e e e n De en We
Kenntniß davon hat, daß er vom 1. April an ein October des wen We v e cher g

e Finke ir i ö erſchien es allen Betheiligtent n nen en W e auf einmal Bedingungen e re rer r h dr e z hö uf die niemand eingehen konnte. au elgrad abbe t ed W t ſpäter Kenntniß von einer Erhöhung ſeines werden ſollten, auf die niemand en nur te r n e i i ine t Conzeſſion ſandte Schadowski hatte zu dem Hofdiner amLang i i der Daſſelbe iſt der Fall mit einer wichtigen zeſſio rn Einkemnens ervan ha r e der ü in Tſche-kiang. Man kann ein Montag keine Einladung erhalten. Er notiſizirtein gen n Steuerbehörde davon Kenntniß zu geben denn er für Eiſenbahnen in Ticetens er darauf der ſerbiſchen Regierung ſeine Abreiſe mit
nſto 1 det hat mit Abgabe ſeiner nach beſtem Wiſſen und ſolches Verhalten nicht begreifen, muß ſich aber da M rwett n eng n enhieſige 360 Gewiſſen abgefaßten Stenererklärung ſeine Pflicht gegen ſchüten. Und das hat Jtalien gethan der Mittheilung, aß ſeine Regierung de

rehen: erſt d her hat die Veranlagungscommiſſton Aus der römiſchen „Tribuna“ geht hervor, daß Lgationsſecretär mit der Führung der Geſandt
ſt Klee erfüllt. Wohl aber hat bie uns die italieniſche Regierung die Ueberzeugung hegt ſchaftsgeſchäfte betrant habe. Als Grund des Unter
winderwertſin wenn ihr auf anderen Wege noch vor Feſtſtelung die italien gierung t We l le g. Schodeverg gen Hoſhheernene e e e e em eines Beamten bekannt wird, das ehe gern ſeien cke it jellen Perſonen gepflogen hat,Vries zu et ja er der e le e e n e ne mit ne die e

eranlagungscommiſſton kann, e e es un Oppoſition angehören.ſlr die Ge e a e halt e de e e e Pera breit Jn dem franzöſiſchen Senat
iſt t es Cinkommens Kenntu r e nicht weiter verbrei übern allieres am Dienſtag das Präſidiume n Der e n n o See ne e e v n a e er ad er e fur ſein Sah er

mm eruſuig argen die un un ianerhalt iſter des Auswärtige je i d. ſeines Vorgängers auf dem PräſtdentenſtuhlHrgarimnn a Veranlagung einlegt. Dies muß indeſſen innerhalb dem Miniſter des Auswärtigen, Canevaro, ſein und er gängers auf der dentenſtuhlcnſehe nſe r Feſtſtell d Pertrauen in der Angelegenheit ver San MunBai des Präſidenten der franzöſiſchen Republik Loubet
e Schönh einer Friſt von 4 Wochen nach der Feſtſtellung der Vertrauen in de gelegene n e e re de halte inruch er unnn Se AWerköhungen, die ſo und zugleich die feſte Ueberzeugung ausgeſprochen, in ehrenden Worten gedacht hatte, ſprach er unte

ſolgen euch die Veranlagung geſchehen Gehaltserhöhnngen e s e eſchung der San Man Bai auſgeſtellte lebhaftem Beifall die Hoſſnung aus, daß man nicht
n Gebre eſſen ſpät ausgeſprochen werden oder zur Kenntniß der daß ver zur Beſetzung der San n ſgeſt ba en lag Wecem des vorkbera Seraiegngeeemniſſon kommen, daß ſie auch auf Plan auſrechterhalten und im politiſchen und wirth fern von dem Tage ſet, an welehem das vorber
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gehende Mißbehagen, welches ſich im Lande fühlbar
gemacht habe, verſchwunden ſei. Das Vertrauen
zur Armee, welche nichts von der Exfüllung ihrer
Pflichten abbringen werde, ſei nicht erſchüttert. Man
werde mit Geduld abwarten, bis die Juſtig ihr
Wort geſprochen habe und werde aus ihrer
Hand allein die Wahrheit entgegennehmen, welche
für ſo manches Gewiſſen eine Erlöſung von grau
ſamen Plagen bedeuten werde.

GEungland. Jn der Maskatfrage iſt die
Beilegung des Conflickts zwiſchen England
und Frankreich noch keineswegs völlig außer Zweifel
geſtellt. Wenigſtens hat der Parlamentsunterſecretär
Brodrick am Dienſtag im engliſchen Unterhauſe
die Erklärungen des ſranzöſiſchen Miniſters des
Auswärtigen vom Tage vorher direkt dementirt
Brodriek ſtellte die Vorgeſchichte des Zwiſchenfalls
wie folgt dar: Mitte März vorigen Jahres erlangte
der franzöſiſche Agent vom Sultan von Maskat die
Pachtung oder Conzeſſton eines Stückes Land, das
als Kohlenſtation benutzt werden ſollte. Auf dem
ſo abgetretenen Landſtücke, das in einem kleinen
Hafen in einiger Entfernung von Maskat liegt,
wollte die franzöſtſche Regierung das Recht zum
Hiſſen der franzöſiſchen Flagge und zur Errichtung
von Befeſtigungen Kenntniß haben. Der engliſche
Agent erhielt von dieſen Vorgängen erſt in dieſem
Jahre Kenntniß ſobald ſte aber bekannt geworden
waren, erklärte die engliſche Regierung, daß ſie im
Widerſpruch ſtänden zu dem Vertrage von 1862
und zu den beſonderen Verpflichtungen des Sultans
gegenüber England in Bezug auf Abtretung oder
Entäußerung irgend eines Theiles ſeines Landbeſitzes.
Der Sultan wurde aufgefordert, den Pachtvertrag
wieder aufzuheben, was er auch gethan hat. Der
franzöſiſche Botſchafter Cambon hat am
Dienſtag in London bei einem Handelskammereſſen
aufs Herzlichſte die Nothwendigkeit guter Beziehungen
zwiſchen England und Frankreich betont. Er hob
hervor, die beiden Länder ſollten dieſelbe gegenſeitige
Achtung und Höoflichkeit untereinander zeigen, wie
ſie zwiſchen den einzelnen Jndividuen beſtehe, da
mit die herzlichen Beziehungen enger geſchloſſen
werden könnten.

Nordamerika Gegen die Befehdung
Deutſchlands durch gewiſſe amerikaniſche Kreiſe
haben am Montag in Chicago 150 Vertreter
deutſcher Vereine Proteſt eingelegt.

ccceeeeeroooooroee er
Deutſchland.

Berlin, 9. März. Geſtern Morgen unternahm
der Kaiſer den gewohnten Spaziergang und hörte
darauf den Vortrag des Chefs des Civilcabinets,
wobei der Kaiſer den Landrath Etzdorf empfing.
Später empfing der Kaiſer den Miniſter des könig
lichen Hauſes und den Präſidenten des evangeliſchen
Oberkirchenraths. Bei dem geſtern Abend von den
Majeſtäten gegebenen Botſchaſtsdiner ſaß der Kaiſer
der Kaiſerin gegenüber, rechts vom Kaiſer folgten
Frau v. Szögyeny Marich, der ſpaniſche Botſchafter
Mendez de Vigo, Lady Cavendiſh, Tewſik Paſcha,
links Madame Mendez de Vigo, der ruſſiſche Bot
ſchafter Graf v. d. OſtenSacken, die Gräfin Brock
dorf, der amerikaniſche Botſchafter White und der
Staatsſecretär v. Bülow. Die Kaiſerin ſaß zwiſchen
dem italieniſchen Botſchafter Grafen Lanza und dem
öſterreichiſchungariſchen Votſchafter v. Szögyeny
Marich, neben dieſem Mrs. White und Marquis
de Noailles, neben dem italieniſchen Botſchafter die
Gräfin v. d. OſtenSacken, der engliſche Botſchafter
Sir Lascelles, Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, Ober
Hhofmarſchall Graf Eulenburg außerdem nahmen
die Attachés der vertretenen Mächte, die Cabinets
chefs und die Herren und Damen aus der Umgebung
der Majeſtäten theil. Auf ein von den Theil
nehmern des „Jeruſalem-Diners“ im Savoy Hotel
an den Kaiſer abgeſandtes Huldigungstelegramm iſt
am I. d. vom Monarchen zu Händen des Präſidenten
des evangeliſchen Oberkirchenraths D. Dr. Barckhauſen
folgende Antwort eingegangen

Jch habe Mich ſehr über den patriotiſchen Gruß
der Männer gefreut, welche mit Mir und der
Kaiſerin die heiligen Stätten gemeinſam beſuchen
konnten, und Ich bitte Sie, den Betheiligten dies
mit dem Hinzufügen mittheilen zu wollen, daß
Ich auf der unvergeßlichen Fahrt noch beſonders
durch das Bewußtſein beglückt worden bin, von
einer großen Zahl mit Peir gleichdenkender Lands,
lente begleitet zu ſein.

(Am Todestagedes Kai
am heutigen Donnerstag, lauteten, wie allfährlich,

kommen. Jn ſeine Stelle tritt der direkt dem
Kaiſer zu unterſtellende Admiralſtab die bisherige
Kommandoabtheilung des Oberkommandos geht an
das Marine Kabinet über und damit auch die
oberſte Kommandoflihrung wie beim Landheer auf
den Kaiſer ſelbſt. Die andern Dezernate des Ober
kommandos werden wahrſcheinlich vom Reichs
marineamt übernommen, das damit eine abermalige
Erweiterung erfährt. Eine ſolche Beſeitigung
des Dualismus in der Marineverwaltung würde
nur zu billigen ſein. Der Dualismus zwiſchen
Oberkommando und Marineamt beſteht erſt ſeit
1889 und iſt von freiſinniger Seite ſtets als
eine ſchädliche Einrichtung bekämpft worden.

Deutſchland und Marokko Das
Erſcheinen der deutſchen Schulſchiffe Charlotte
und „Stoſch“ vor Tanger hat zu dem Gerücht von
einem neuen Conſlikt zwiſchen Deutſchland und
Marokko Veranlaſſung gegeben. Damit wird der
Sachverhalt wohl etwas übertrieben dargeſtellt.
Es handelt ſich nur darum, die Behörden des
marokkaniſchen Sultanats etwas prompter in der
Auszahlung von Entſchädigungen zu machen, die
den bei den letzten Unruhen in Elmſab geſchädigten
Deutſchen zugebilligt und die von den Beamten des
Sultans auch bereits eingetrieben waren. Es war
von den geſchädigten Deatſchen bereits in Ausſicht
genommen, in einer Denlſchrift an den Reichskanzler
den Sachverhalt klarzulegen und um die Entſendung
eines deutſchen Kriegsſchiffes an die marolkaniſche
Küſte zu erſuchen, damit ſo ein Druck auf die
ſäumigen Behörden des Sultanats ausgeübt werden
könne. Aber bereits vorher war angeordnet worden,
daß die beiden aus dem Mittelmeer heimkehrenden
Schulſchiffe Marokko anlaufen ſollten und es iſt
nunmehr nicht mehr zu bezweifeln, daß die Ange
legenheit raſch erledigk werden wird. Fär Argu
mente, wie ſte Schiffskanonen übermitteln, hat man
auch in Marokko allezeit ein raſches Verſtändniß
gezeigt

Zur Abrüſtungs- Conferenz) heilt
das „Journal de St. Petersbourg nunmehr halb
amtlich mit, daß der Botſchafter in London,
Geheimer Rath von Staal, zum bevollmächtigten
Vertreter Rußlands bei der Conſerenz im Haag
deſignirt iſt. Das Blatt fügt hinzu „Die That
ſache, daß dieſe wichtige Miſſion einer ſo hervor
ragenden Perſönlichkeit anvertraut wird, wie es
Herr v. Staal, der hochgeſchätzte Doyen der
ruſſiſchen Diplomatie, iſt, beweiſt das ganz beſondere
IJntereſſe, welches der Kaiſer dem großen humanitären
Werk, welches jetzt der civiliſirten Welt vorgelegt
wird, entgegenbringt. Da die Fragen, welche vei
dieſer Conferenz zur Erörterung gelangen werden,
ſehr complizirter Ratur ſind, werden mehrere
SpezialDelegirte ſeitens der zuſtändigen Miniſterien
zur Verfligung des ruſſiſchen Bevollmächtigten ge
ſtellt werden.

Parlamentariſches.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 8. März.) Jm

Abgeordnetenhauſe entſpann ſich heute beim Vauetat eine
merkwürdige Debatte über das Portal zu dem Friedhof der
Märzgefallenen. Abg. Munkel wünſchte von dem Miniſter
der öffentlichen Arbeiten zu wiſſen, weshalb die Ausführung
des Portals verweigert worden ſei. Er machte dabei die
Bemerkung, daß es die Polizei ſei, welche die Bewegung
von 1848 zu einer Revolution ſtempele, während man in
den Vorgängen der Märztage fonſt nur einen Auflauf,
eine Revolte oder Empörung erblicke. Die Märztage ſeien
nur eine Theilerſcheinnng der Bewegung geweſen, die ſich
gegen das abſolute Regiment gewendet habe; ſomit ſeien
ſie die Geburtstage unſeres conſtitutionellen Lebens
Miniſter Thielen, den die Bemerkungen Munckel's offenbar
in große Verlegenheit ſetzten, lehnte eine Beantwortung der
Anfrage ab, weil Munckel's Rede eine Verherrlichung der
Revolution ſei und im übrigen die Sache noch im Jnſtanzen
zuge ſchwebe. An letzteren Umſtande nahm auch Abg.
v. Zehritz Anſtoß. Er meinte, die Richter könnten
beeinflußt werden. Graf Limburg bemängelte den
Ausdruck Revolution in dem Veſcheide der Polizei, mit
dem man nicht ſo lange auf ſich hätte warten laſſen dürfen
den er übrigens ebenſo billigt, wie v. Puttkamer Plauth.
Abg. Ehler's (frſ. Vg.) vertrat die Anſicht, daß weder
Mehrheitsbeſchlüſſe noch Polizeibeſcheide die Geſchichte
eorrigiren könnten. Das Ordinarium und der erſte Theil
des Extraordinariums der Bauverwaltung ſelbſt wurden
ohne erhebliche Debatte erledigt. Die weitere Berathung
wird in einer Abendſitzung fortgeſetzt. Das Abgeordneten
haus erledigte in ſeiner Abendſitzung vom Dienſtag den
Reſt des Etats des Handelsminiſteriums, wobei von Seiten
der Regiernng die vom Abg. Virchow erbetene Errichtung
eines Gewerbemuſenms in Flensburg in Ausſicht geſtellt
und für das Rieſengebirge die Errichtung einer Holzſchnitz
ſchule als bald vevorſtehend angekündigt wurde. Das den
Schulze Delißſch'ſchen Genoſſenſchaften feindliche
Verhalten einzelner der mit Staatshilfe zur Propagirung
des Genoſſenſchaftsweſens ausgeſandten Wanderredner gab
Anlaß zu einer heſtigen Auseinanderſetzung zwiſchen dem
freiſinnigen Abgeordneten Erliger und dem Miniſter Brefeld,
wobei die Schuld an den vorgekommenen Mißſtänden
ſchließlich auf einem inzwiſchen verſtorbenen Miniſterialrefe
renten haften blieb.

Provinzt a

Bullenhaltung.
Folgendes

8 1. Wenn und ſoweit in einer zu einem Landkrei
gehörigen Gemeinde die Anzahl der zum Decken gehaltenen
Bullen eine ungenügende iſt, hat die Gemeinde die Ver
pflichtung, eine dem Bedürfniß entſprechende Anzahl von
Bullen anzuſchaffen und zu unterhalten. Darüber, ob für
die Gemeinden die Nothwendigkeit zur Haltung von Bullen
im Sinne dieſes Geſetzes vorliegt, ſowie darüber, ob die
Anzahl der vorhandenen Bullen als eine ungenügende an
zuſehen und wie viel Bullen im Verhältniß zu der Zahl
von Kühen und deckfähigen Rinderun von der Gemeinde zu
halten ſind, beſchließt der Kreisausſchuß mit der Maßgabe,
daß auf jedes volle oder angefangene Hundert von Kühen
oder deckfähigen Rindern mindeſtens ein Bulle vorbanken
ſein muß. Gegen den Beſchluß des Kreisausſchuſſes iſt
Beſchwerde an den Provinzialrath zuläſſig

8 2. Die Unterhaltung der Gemeindebullen darf nicht
an den Mindeſtfordernden im öffentlichen Aufgebot vergeben
werden. Auch iſt das ſogenannte Reihumhalten dieſer
Bullen unzuläſſig.

8 3. Mit Genehmigung des Kreisausſchuſſes kann eine
Gemeinde ſich mit einer oder mehreren benachbarten Ge
meinden zu einem Bullenhaltungsverbande vereinigen. Ge
ſchieht dies, ſo kommen die Beſtimmungen des S 1 dieſes
Geſetzes ſinngemäß zur Anwendung. Eine ſolche Vereinigung
kann durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes angeordnet werden
wenn eine oder mehrere Gemeinden für ſich allein außer
Stande ſind, den Vorſchriften dieſes Geſetzes zu entſprechen

8. Jn Stadtkreiſen kann auf Antrag betheiligter
Viehbeſitzer durch die Kommunalaufſichtsbehörde angeordnet
werden, daß die vorſtehenden Beſtimmungen Anwendung
finden. In dieſem Falle tritt an die Stelle des Kreisaus
ſchuſſes der Bezirksausſchuß.

8 5. Die beſtehenden beſonderen Verpflichtungen zur
Bullenhaltung bleiben durch dies Geſetz unberührt.

Das Geſetz tritt mit dem 189 in

Der Entwurf beſtimmt

Kraft.Der Geſehentwurf iſt auf die Anregung der

Landwirthſchaftskammer der Provinz Sachſen aus
gearbeitet worden, die im Frühfahr 1897 einen
dahingehenden Antrag beim Landwirthſchaftsminiſter
geſtellt hat.

Die Budgeteommiſſion des Reichstags
hat am Mittwoch zum Etat Deutſchſüdweſt
afrika die Summe von 23 Millionen für die
Fortſührung der Eiſenbahn von Swakopmund nach
Windhoek unter Ablehnung eines Antrages Freſe
auf Streichung von 900000 Mk. bewilligt. Zu
Beihilfen für ſich anſiedelnde deutſche
Mädchen werden 25000 Mk. gefordert. Es
handelt ſich hierbei, wie der Berichterſtatter aus
führte, um Beſeitigung der ſchwerwiegenden Nach
theile, die ſich für eine deutſchnationale Entwickelung
der Bevölkerung aus der Verbindung weißer An
ſiedler mit eingeborenen Frauen ergeben würden.
25 Mädchen ſeien bereits nach Afrika abgegangen
Für die Aufnahme derſelben in Familien im Schutz
gebiete ſei geſorgt. Ueber dieſen Plan erhebt ſich
eine längere Debatte, in der namentlich betont wird.
daß die mit den deutſchen Mädchen abgeſchloſſenen
Contrakte zu harte Beſtimmungen enthalten, die es
faſt unmöglich machen, daß ein Mädchen, dem die
ſüdweſtafrikaniſchen Verhältniſſe nicht zuſagen, wieder
in ihre Heimath zurückkehren kann. Am Schluß der
Discuſſion zieht Colonialdirector v. Buchka dieſen
Poſten zurück.

Die Commiſſton des Reichstags für das
Bankgeſetz hat am Mittwoch in 2. Leſung die
Erhöhung des Stammkapitals der Reichsbank um
30 Millionen und die Ausgabe von Antheilſcheinen,
die zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt werden
ſollen, endgültig beſchloſſen. Alle Abänderungs
anträge, Erhöhung des Kapitals um 60 oder 80
Millionen u. ſ. w. wurden abgelehnt.

Die Commiſſion für das Ausführungs
geſetz zum Bürgerlichen Geſetz buch hat
am Dienſtag den Artikel 14 über das Geſinde-
recht unverändert angenommen unter Hinzufügung
folgender Beſtimmung: „Die Dienſtherrſchaft kann
ihre Entſchädigungs- Anſprüche wegen Verletzung
der dem GSeſinde aus dem Dienſtverhältniß ob
liegenden Verpflichtungen gegen deſſen Lohnforderungen
aufrechnen.“

Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge iſt die
Einbringung der großen Canalvorlage beim
Landtage binnen kurzem zu erwarten, ſo daß für
ihre Erledigung im Laufe der gegenwärtigen
Seſſion genügend Zeit bleibt. Den Agrariern
wäre es ſchon lieber, wenn die Vorlage ſo ſpät
einginge, daß ſte, ohne allzu großes Aufſehen zu
machen, die Fertigſtellung der Vorlage in dieſer
Seſſton verhindern könnten.
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AnzeigenEr dieſen Theil übernimmt die Redaction
Heer Publikum gegengver keine Veranwortung.

FamilienNachrichten.
W a m

Für die ehrende und liebevolle Theil
Rahme beim Begräbniß unſerer theuren Ent
ſchlafenen ſagen wir Allen unſern herzlichſten
Dank.

Tragarth, Wiesbaden, Mühlhauſen, Braun
ſchweig, den 8. März 1899

Die trauernden Hinterbliebenen
W. Weber nebſt Kinder.

I a n K.
Für die vielen wohlthuenden Beweiſe auf

Tichtiger Theilnahme bei dem Tode und der
Beerdigung meiner lieben Frau und Mutter
FJagen wir hierdurch Allen herzlichſten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen
Wilhelm Richfer wnal mal

Dank.
Für die vieſen Beweiſe der Liebe und

Theilnahme beim Begräbniß unſerer uns un
Vergeßlichen Tochter ſagt Allen tiefgefühlteſten
Dank
le Grauernde Vamnaſie Schrämap.

Für die vielen Beweſſe Uebevoller Theil
Rahme, ſowie für den reichen Blumenſchmuck
Bei dem Ableben unſeres unvergeßlichen
Aſeschenm ſagen wir Allen lieben Freunden
And Bekannten unſern herzinni ſten Dank

Familie Bretschneider

Aetliches
Deffentliche Sitzung

der Stadtverordneten
Verſammlun

WMotntag en 13. März 1899,
abends G Uhr.

Tagesordnung:
Entlaſtung der Rechnung

a, der Armenkaſſe für 1896/97,
b. des Berger'ſchen Stipendienfonds für

1897/98,
S der Kleinkinderbewahranſtalt f. 1897/98.

Elektrizitätswerk.
a. Nichtverpachtung der Kliawieſe,
b. Beſeitigung von Brücken im Kliathal,
Hütte auf der Obſtanlage am Exerzirplatz.
Ausgabezugang beim Etat der Volksſchulen
Vorgartenterrain vor dem Rödel ſchen Hauſe.

Geheime Sitzung:
Perſonalten.

WMerſeburg, den 8. März 1899.
Der Vorſteher S Stadtverordneten.

Witte-
Königlich ren ſche Lotterie

De Abhebung der Looſe 3. Klaſſe Ifd
Dokterie muß gegen Vorzeigung der Looſe
D. Klaſſe dieſer Lotterie bis ſpäteſtens
Montag den 13. d.

abends 6 Ahr,
Se Verluſt des Anrechts geſchehen

Der Königliche Lotterie Einnehmer.
Schröder.

z

Prehſch

kriſft wiederum ein Transport

reiſe ſehr mäßig

bei Me

Sonnabend den 11. d.

G

Ein ſeiner WatenteJagdwagen,
Landauer, 1 Halbverdeck,

faſt neuer Hinterlader, ſowie
verſchiedene andere Wagen,

Geſchirre u. ſ. w.
e zu verkaufen.

u hAus GFür Gärtneret- Anlage
paſſend: T Haus mit Scheune, 8 Ställen,
Morgen gutes Land, r. Morgen Gorten,
alles am Hauſe, iſt ſofort zu verkaufen.
Näheres durch die Exped. d. Bl

An
in der Nähe der Halleſchen, der Karlſtraße
oder Weißen Mauer

zu kannten geſucht.
Offerten mit nährer Angabe des Preiſes, des
Miethsertrages und der Feuerverſicherungs
ſumme u. W 100 an die Exped. d. Bl. erb.

een M. smöglichſt Nähe Ritterſtraße oder Entenplan)
wird von kinderloſen Leuten geſucht. Zu er
fragen Ritter St. Georg.
Kleine Vitterſtraße 12
ſoll zu äußerſt billigem Preiſe recht bald ver
kauft werden. Näheres bei

Eure M. um.Der große Keller
Weißenfelſer Straße 2 iſt zu vermiethen.

Tenber-
Fteundlich möhl. Zimmer,
ſowie guten bürgerlichen Mittagstiſch
enpfiehlt

A. Knoblaweh, Damtnftraſte 7.
Möblirtes Zienmer

zum 1. April zu vermiethen
Gotthardtsſtraſze 28 I.

Schlafſtelle
Oberaltenburg 16.offen

Zwangsverſteigerung.
Gonnahbend dem II. r I899,

Vormittags T War
ſollen in meinem Auctionslocale Reſtaurant
Herm Schützenhaus hierſelbſt

2 Kleiderſchränke, 1 Vertikow,
2 Tiſche, 1 Dud. Tiſchdecken,
100 Stück Cigarren, 1 Sopha,
300 Stück div. wiſſenſchaſtliche
Bücher und 38 Stück Bünde
Zeitſcheiſt des ArchitektenVer
eins Hannover

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
Werden.

Verſteigerung einzelner Sachen vor
Wuéſichtlich beſtimmt.

Merſeburg, den 8. März 1899.
Mecttenbeill, Gerichtsvollzieher kr. A.

Ein ſtarkes Arbeitspferd
ſteht preiswerth zu verkaufen.

Gaſtwirth SehwmKe,
Groß Kayng.

Eine einjährige Ziege zu
W verkaufen

Hälterßraße Nr. 19.

mit v elen Anerkennungen über meine beſten

Küche und Zubehör, in der Ober oder Unter
altenburg, bezw. in den an die Altenburg
grenzenden Straßen. Gefl. Offerten mit
Preisangabe unter C 200 in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammern,
Küche und Zubehör,

e Soſortoder April geſucht. Offerten nevſt Preis
unter V 100 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Ein anſt. Mädchen ſucht anſt. Schlafſtelle
Bitte Offerten unter A Z. 100 in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

Das ſchmeckt ſo gut,
wenn man Braten und Fiſche mit Allerkei“
würzt. „Allerklei“ iſt ein pikantes Fleiſch n.
Fiſchgewürz und wird auch zum Mariniren
der Heringe gern verwendet. à Packet 10 Pf.
Ueberall käuflich. Alleiniger Erzeuger:

E. Hagenmüller, Hartha in Sa.

Ilwse terte reiste
Zucht- u. Jegehühner
verſendet koſtenlos

N. BeckerSiegerländer Geflügelhof
WeidenauSieg.e CSchreibſeeretär

Vegen Umzug I rechts.
Kl. gutgeh. Reſtauration

In Merſeburg ſt krankheitshalber ſoſort zu
erkaufen. Gefl. Offerten unter J R O
ma der Exped. d. Bl. niederzulegen.

S S S Se z e feg 8 S 8er Leere H tWird in der Nähe von Merſeburg zu pachten
Flucht. Gefl. Offerten unter V M an die

Bonnrung
Dir

de 2Sved. d. Bl. erbeten.

eedlig Srer Söblir anSreueblich möblrte Schafſee
Den gr. Ritterſtr. 25, part.

Gotthardts-

Suche zum I. Jult er eine ſreundſiche S
Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, l

re Houſsauxstoffe
bringe beim Wohnungs wechseel

Aco S eäfer

Robert Heyne?s
KiDdörnahrzwiebach.

Verkaufsſtellen:
Schagaleſtr. n. Neumarktsdrogerie.

hochfeine Qualität, à Pfs. c. 50,

eröst. Kasse
kräftig und rein im Geſchmag,

S d. F. IWerl-Kaffee,
n

hochfeine Qualität, à Pfo M. 20

Es i aumöglich,
ſich vhne Erfahrung eine Vorſtellung von den
unvergleichlichen Wirkungen gegen alle Haut
unreinigkeiten, Ausſchläge c. der
Original TheerſchwefelSeift
Marke: Dreieck mit Erdkugel und Kreuz
von Bergmann G Cie. Berlin W.
V. Branlkfurt N. zu machen. Preie
per Stück 50 Pf. bei

Apotheker W. Cuvtze.
Fſein gebrannten

SPerl-Caffee,
hochfein und kräftig im Geſchmack,

à Pfund 120 Pf.,
Ffein gebrannten

ſehr kräftig, à Pfund 100 Pf., empfiehlt ſtets

friſch gebrannt

Walther Bergmann,
Gotthardtsſtr. 8,

Colonialwagren- u. CaffeeSpezial
Verſandt-Geſchäft.

e

en

BGardinen, 338
Spachtelborden,

Spachtel-Vitragen,
Vitragenstoffe,

ſcheinen bittet

Dom- Männer Verein

i

Freunde und Gönner ergebenſt ein.

Laufb
van Caffeel

als Lernende.

e

geſucht

Freitag d. 10. 8. M.
abends 8 Uhr,

im „gold. Hahn
Nonats

Verſammlung.

Um zahlreiches Er
der Vorſitzende

GeſlügelzüchterVerein.

Montag den I. März,
abends 8 AUhr,

n änuer“e,Ein sozialer Roman der Geogenwart.
(Dige. Bithoxn.)

Gäſte ſind willkommen

Stenotachygrapme.,
Heute, Freitag Abend 9 Uhr Beginn des

ünentgeltlichen Uaterrichtskurſus

n der „goldenen Kugel (Vereinszimmer).
Anmeldungen werden daſelbſt angenommen.

Der Vorſtand.

Melt-Panorama
Hamburg, Helgoland,

Norderney, Friedrichsruh.
Hachigtereſſante Reiſe

Reichskrone.
Täglich von abends 8 Uhr ab

Concert des Damenorcheſters

a lag enA Faust, Burgſtr. II. W n s Reſtanrant.
Sonnabend den 11. März, von abends

Uhr ab,
große muſikaliſche

Abendunterhaltung.
Empfeble wie immer ein hochfeines GlasOettler ſches Bier, ſowie

Speckkachen, warme Würſtchen
Sülze u. ſ. w.

Einen regen Beſuch erwartend, e m

Hnbold's Reſtauration

S lachtefeſt.
urſch

per ſofort oder ſpäter ſucht

dllo Poblcowitz,
Entenplan

Jn meine Papier- und Galantertewaarene
handlung ſuche ich per 1. April

ein junges Mädchen
Franz Sey rer

1 erwachſenen Krbeiter,
1 jugendlichen Arbeiter,
1 Arbeiterin

ſuchen ſofort

M. V e Soin kräftiger Junge vom Lande wird zum
April als

Jansburſche
Gotthardtsſtraßze 23.

Geſucht wird ein ordentliches, fleißiges

Dienſtmädchen
bei hohem Lohne nach Amſterdam, womöglich
zum ſofortigen Antritt, ſonſt ſpäter.

Burgſtraße 20
Suche zu Oſtern für mein Hotel zum

Löwen in Blankenburg einen Kelluerlehrling
von achtbaren Eltern
Frau Scohönert, Oberaltenburg 23.

Näheres bei

zur Empfehlung geſucht

Ein ehrliches Mädchen

als Auftwartung
Burgſtraße 18, 2 Tr.

I

junges auſtänd ges Nüchen,

welches Liebe zu Kindern hat, wird zum
Avril geſucht.
Kleine derbewahranſtalt San

H
Eine Brille

zu

von der Ehrenſäule
bis zum Deutſchen

Bitte gegen Belohnung ab
Herren

t Lichtenſeld, Brihl 62.

oft verlereu.
geben



Der Ausverkauf iſt geöffnet on n S s Des G
Von 12 1 Uhr mittags bleibt das Local Geh.

S

e

Dosen S
Roffee- Sosene e

äst erhanieh b. Gagrl Ellkener.

e e Serren- radevorzügliche Jabrikate, habe wegen Aufgabe des Fahrrasge-
ſchäfts zu Einkanſspreiſen unter weitgehendſter Garantie abztt

geben. Wagner a Neoaels,
verl, Briegdrichstrasse J-e Auf 30 Mark 1 Mark Rabatt!

Gerösteten Kaffee,
kräftig u. wohlſchmeckend, das Pfd.

Pfg. bis zu S Sammtlehe Seuhelten
sie im grogser Aus all eingetroffen.

Fodernisirungen Werden schnellstens ausgeführt. u

et e Atelerrer vermag urgstr.
ſ.

o W e eIa dem nasselſten Klimae Deutsehlandes
Pilliger und bekömmlicher als Bien!

Oswald NMiers Vngegypste!
Kein k. Gemisoh, Kein Malz, Keine sog. sohwer. Weine etc. sondern
goit 1876 laut Fürst v. Bismarok'e Worten Nationalgetränk

Tugenebme, Ielcht trinkbare und dabei s0 sehr stärrenäe

Waturweine ans Weintrauben
10 Pr. pro o L an, 80w. in m. pomb. Orig. Plaschen V. I au. h L.

Festlichkeit. Vereine Krankenhauser ev hoh. Rabatt
57 Centralgeseh. (41 in Berlin) und über 2000 Pilialen in Deuntschlandl

Aus FPreinoourant nebst Rrosohüre gretts und raneo.
Fanptgesohätt unden BERLIN M., Linienstr, 280.

r A. D MIER
Altenburgen n 6, unck Herrn Carl Arts

ohstädter S

v e a J re n

gr. v J a
eine Wohnung befindet ſich von e

hottharötsstrasse
Werſeburg, den 9. März 1899.

Veümmrefeele, Königl

S e
und Nähmaſchinen-Ha

Mersebarg, Karlstre 29,

e geeneuerérule,

wecter Torper Pfd. J Mk. EinzentelPfd. n Pf.

e

Fahrrad
Nr. 1 Congo

empfiehlt größtes Lager von wirklich erſtklaſſiger Fahrräder, als e h g uS Souch.-Congo 2,50 25e Souchens 320Se e o 2,50 25G G 6 4,00 40e 7 Pecese 5,09 50empfiehlt

De J dr u. ehge Kette)
Aeron eM e en e.e eine Jernbahn im Nürgergarten

iſt täglich gebffnet und zu allen Fahrübungen geeignet.
Sehr gute gebrauchte Räder ſind billig abzugeben Se
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tädt,

des Fahrradge
Garantie abzu

pach,
3.

utsohlanal

fran
130,

ehnrger Correſpondent“ vom 10. März 1899.

rei hat bei7
Die Centrums pa

woch ſtattgehabten zweiten
Militärvorlage in der Budgetcommiſſion
die 10 neuen Eskadrons Jaäger zu Pferde,
welche bei der erſten Berathung abgelehnt waren,

be wi dazu an der Präſenzſtärke der
Geme nüber den Heſchlüſſen der erſten
Berathung Mann mehr zugelegt. Bemerkens
werth dabet, daß nicht blos die beiden
konſervativen Parteien und die Nationalliberalen,
ſondern die beiden Vertreter der Antiſemiten
und der gen Vereinigung für die volle

ing der Regierungsvorlage und erſt nach
deren Ablehnung für die Anträge des Centrums
ſtimmten. Jn e t e bes Centrums
werden alſo all ung gefſorderten
Neuformatte Die Regierungs
vorlage verlang
um 861 Oſſt;
Gemeine.

mäßh
S

i

b

e

Gemeinen 16271 Gemeine bewilligt. Dieſer Ab

Drittel der verlangten Erhöhung. Eine kleine neue
Aenderung der Regierungsvorlage beſteht darin, daß
die feſtgeſetzte Präſenzerhöhung bis auf den letzten
Mann nicht ſchon im Rechnungsjahr 1902, ſondern
erſt im Rechnungsjahr 1903 zu bvewilligen iſt.
Zum Artikel 2 wurde der Antrag des Abg.
Richter, die zweijährige Dienſtzeit nieht
blos für 5 Jahre, ſondern dauernd feſtzulegen,
mit allen Stimmen gegen die 6 Stimmen der
Freiſtnnigen Volkspartei, der Deutſchen Volkspartei
und der Sozialdemokraten abgelehnt. Damit
iſt die zweite Leſung der Militärvorlage erledigt.
Am nächſten Dienſtag wird der daraus folgende
Nachtragsetat in der Commiſſton zur Feſtſehung
gelangen und wird dann vorausſichtlich am
Donnerstag künftiger Woche die Militärvorlage und
der Nachtragsetat im Plenum zur Verhandlung
kommen.

e

Pro nd gegen
r. Weißenfels, 9. März. Jn Storkau brannte

die größte der zum Rittergüte daſelbſt gehörigen
Feldſcheunen nieder, welche bedeutende Strohvorräthe
enthielt. Böswillige Brandſtiftung liegt vor, doch
fehlt vom Thäter jede Spur. Der entſtandene
Schaden iſt durch Verſtcherung gedeckt

t Quedlinburg, 8. März. Einen entſeßz
ichen Tod hat die 14 jährige Bertha Kaiſer
von hier, die zu Oſtern conftrmirt werden ſollte,
erlitten. Das Mädchen war in der Waſchküche
beſchäftigt und wollte unter Benutzung von Stroh
Feuer anmachen. Plötzlich ſchlug die Flamme zurück
und erfaßte die Kleider des Mädchens, die ſchnell
in Flammen ſtanden. Jn ſeiner Todesangſt ſtürzte
das Mädchen, Hilferufe ausſtoßend, anf den Hof
hinaus. Das Feuer wurde von herbeieilenden
Perſonen vbals erſtickt und das ſchwer verletzte
Mädchen ins Haus getragen. Nach qualvollen
Leiden iſt das Kind geſtern geſtorben.

4Blankenburg a. H, 6. Mörz. Ein be
trübender Unglüchs fall ereignete ſich am Sonn
abend in dem Bismarcktunnel zwiſchen Rübeland
und Neuwerk. Der Handelsmann König aus
Elbingerode hatte zur Abkürzung ſeines Weges die
Chauſſee verlaſſen und war den Schienen nachge
gangen. Nithen im Tunnel erfaßte ihn der ent
gegenkommende Zug ſo unglücklich, daß ihm ein Arm
und ein Bein abgefahren wurden. Der Schwervel
letzte wurde noch lebend in das hieſtge Krankenhaus
eingeliefert, es iſt aber höchſt fraglich, ob er am
Leben erhalten bleibt.

Heudeber (Kr. Halberſtadt), 7. März. Ein
ſchrecklicher Unglücks fall ereignete ſich Montag
Nachmittag hierſelbſt. Um dieſe Zelt wollte der
Oekonom Karl Ehelebe von hier einen Bullen zur
Viehwaage bringen, als dieſer ſich plötzlich gegen
ſeinen Herren wandte, denſelden mit den Hörnern

erfaßte, und mit ihm i gegen ein
Gebäude anrannte. heger die Kraft dieſes
Stoßes geweſen ſein muß, Leweiſt der Umſtand, daß

der wüthende Bulle dabei das und
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neugeborenen Knaben aufgefunden
war bereits vor ihrer Entbindung bei der betreſfen

t Halle, 8. März. Geſtern Mittag hat die
elektriſche Straßenbahn bei einer Probefahrt in
Giebichenſtein ihr erſtes Opfer geſordert. Als
ein Einſpänner- Wagen des Cokshändlers Reppin
daſelbſt im Begriff war, vom Advokatenweg herab
nach der Driftſtraße einzubiegen, collidirte derſelbe
mit einem die Triftſtraße herabſahrenden Motor
wagen. Das Pferd gerieth unter den Wagen und
wurde ſo fürchterlich zermalmt, daß es ſofort abge
ſchlachtet werden mußte. Der Führer des Ein
ſpänner Wagens wurde von ſeinem Sitze herabge

ſchleudert, ohne einen Unfall zu erleiden. Wen die
Schuld trifft, wird erſt die Unterſuchung ergeben.

T. Leipzig, 8. März. Der Generalſtreik
iſt hier den ausſtändigen Schneidergehilfen
durch die Meiſter in Ausſicht geſtellt worden, falls
nicht bis Montag den 13. März in allen Werkſtätten
die Arbeit wieder aufgenommen wird. Jm Koffer
eines Dienſtmädchens wurde der Leichnam eines

Das Mädchen

hen Herrſchaft bedienſtet, verſchwieg aber hartnäckig
den Ort der Unterbringung ihres Kindes. Als nun
geſtern bekannt wurde, daß ein Kind im Scheiben
holz aufgefunden worden ſei, kam das Mädchen als
Mörderin deſſelben in Verdacht. Sie entſernte ſich
aus dem Hauſe, und die herbeigeeilte Kriminalpolizei
fand die kleine Leiche im Koſſer. Das Mädehen
blieb trotz eifrigſter Recherchen bisher verſchwunden.

T. Leipzig, 7. März. Zu dem Tod einer
Conſervatoriſtin nach der Narkoſe, über
welchen kürzlich unbeſtimmte Gerüchte durch vie
Preſſe gingen, nimmt ſetzt Herr Prof. Dr.
Friedrich das Wort, indem er bekannt giebt, daß
eine junge Amerikanerin, die Conſervatoriſtin Fräul.
Jda Piecanka aus New Hork in der zahnärztlichen
Abtheilung der chirurgiſchen Univerſttätsklinik die
Narkoſe in der üblichen Weiſe erhalten habe, und
daß die Entfernung eines Zahnes und einer Wurzel
glatt von ſtatten gegangen ſei. Die Narksoſe ſei
ohne alle Veſonderheiten verlanfen und habe nur

Minuten gedauert. Die Kranke ſei erwacht
und der Arzt bei Seite gegangen, um ſich zu
waſchen ber einem gelegentlichen Blick rückwärts
habe er bemerkt, daß die Kranke ohnmächtig zu
werden ſchien. Sie ſei nun lang hingelegt worden,
und der erſte Aſſiſtenzarzt der Poliklinik habe Bei
ſtand geleiſtet. Er ſelbſt Prof. Friedrich ſei
aus dem Operationsſaal, wo er beſchäftigt ge
weſen, ſofort herbeigerufen worden, habe aber nur
den bereits eingetretenen Tod feſtſtellen können.
Die Haut der Kranken habe zahlreiche Morphium
Einſtichſtellen gezeigt und in den Kleidern habe ſich
eine leere Morphinmflaſche gefunden. Vie Kranke
ſei alſo Morphiniſtin geweſen. Die vom
pathologiſchen Inſtitut gewünſchte Obduekion der
Leiche ſei von den Angehörigen nicht geſtattet
worden. Auf dem der Behörde ausgelieferten
Leichenſchein ſei eingetragen: Zahnextraction und
Narkoſe; Herzlähmung nach bereits erfolgtem Er
wachen aus der Narkoſe.“

P Leipzig, 7. März. Lödtlich verunglückt
iſt am Montag Abend auf dem Uebergangsbahnhof
der 53 Jahre alte Weichenſteller Karl Vieweg
aus Strelle, Kreis Torgau. Derſelbe wurde von
einer Maſchine überfahren und ihm hierbei das
linke Bein zermalmt. Noch vor Eintreffen des
requirirten Krankenwagens verſtarb der Unglückliche
Der Verſtorbene hinterläßt eine Frau und fünf
Kinder.

e Zwickau, 6. März. Ein ſenſationeller
Prozeß beſchäftigte am 3. und A. d. M. das
hieſige Schwurgericht. Hierbei wurden die Droſchken
Jnſtituts Jnhaberin und Poſthalterin geſchiedene
Winkler hier und die Ehefrau Weber wegen
Anſtiftung zum Meineid zu je fünf Jahren Zucht-
haus nebſt Nebenſtrafen und die Weichenwärters
Ehefrau Höhlich hier wegen Meineid zu zwei
Jahren Zuchthaus u. ſ. w. verurtheilt, nachdem
ſchon in einer früheren Verhandlung die Ehefrau
Löwe wegen Meineids zu vier Jahren Zuchthaus
u. ſ. w. verurtheilt worden war, welche aber, nach

dem ſte Krankheit ſtmulirt, flüchtig geworden iſt.
Die Poſthalterin Winkler wollte von ihrem Manne
geſchieden ſein. Die Löwe unternahm es, ihn zu
verführen, was aber nicht gelang. Trotzdem be
ſchwor ſte im Eheprozeſſe Winkler das Gegentheil,
und dieſe Behauptung unterstützte die Höhlich durch
ein eidliches Zeugniß Hinterher ſtellte ſich dieſes
Jnkriguengewebe und die Verleitung zu dieſem
Vergehen heraus. Die Winkler iſt wohlhabend,

Dresden, 7.
Bertram,

März. Der Mörder
welcher am 21. Februar den Beſen

händler Trepte aus Radeburg auf der Volkers-
dorferſtraße bei Boxdorf ermordete und beraubte,
hat ſtch geſtern hier in ſeiner Zelle durch Erhängen
entleibt. Der andauernd niedrige Silberpreis
und die hierdurch auf den vaterländiſchen Erz

bergbau in finanziebler Hinſicht ausgeübte nach
theilige Einwirkung haben ſchon in den letzten
Jahren mehrere Gruben des Freiberger Reviers zum
Erliegen gebracht.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 10. März 1899

Die Abhebung der Looſe 3. Klaſſe königl.
preuß. 200. Klaſſenlotterie muß gegen
Vorzeigung der Looſe 2. Klaſſe vieſer Lotterie bis
ſpäteſtens Montag den 13. d. M., abends 6 Uhr,
bei Verluſt des Anrechts geſchehen

Am Donnerstag den 16. d. M. wird Herr
Recitator Max Gchwartz aus Halle im Saale
der „Kkeichskrone“ wiederum einen ſeiner auch hier
ſtets ſo beifällig aufgenemmenen Fritz Reuter
Abende halten.

Die Einführung der „Unwetterver
ſicherung“ iſt kürzlich Gegenſtand der Berathung
des Deutſchen Handelstages und der Delegirtenver
ſammlung des Centralverbandes dentſcher Jndnſtrieller
geweſen. Der Bund der Induſtriellen hat ſich mit
dieſer Frage bereits früher veſchäſtigt und im
Dezember v. J. beim preußiſchen Miniſter des
Innern die Gonzeſſion einer derartigen neuen Ver
ſicherung befürwortet. Der Miniſter des Jnnern
hat, wie die Köolniſche UnfallverſicherungsAckien
geſellſchaft mittheilt, am 10. Februar d. J. ſich
grunvſätzlich mit der Errichtung einer Verſicherung
gegen die an induſtriellen und ſonſtigen Gebäulich
keiten nebſt deren Einrichtungen durch Unwetter
verurſachten Schäden“ einverſtanden erklärt.

Ueber das einſtweilige Verlaſſen
des Bahnſteiges, betreffs deſſen nicht nur im
Publikum, ſondern auch unter dem Bahnſteigper
ſonal bisher noch fortgeſetzt Ugklarheit Herrſchte,
hat die Eiſenbahn Verwaltung eine wichtige Ver
fügung erlaſſen. Bekanntlich kommt es ſehr Haäuſtg
vor, daß Reiſende, welche den Bahnſteig bereits
betreten Haben, denſelben noch einmal verlaſſen
nüſſen, und es iſt infolgedeſſen nicht ſelten zu

ſehr ärgerlichen Auftritten zwiſchen Fahrgaäſten und
Bahnſteigbeamten gekommen, wenn letztere die

Als Muſter ohne Werth werden vielfach
mit der Poſt von Geſchäftslenten Gegenſtände
verſchickt, die einen Kaufwerth haben und deshalb
keinen Anſpruch auf die ermäßigten Brief
ſäßze machen können. Neuerdings gehen nun
die Poſtverwaltungen, insbeſondere die franzö
ſiſche, gegen derartige Fälle der Portohinter
ziehung ſtreng vor und ſenden alle Wagrenproben,
welche irgend einen Handelswerth beſitzen, nach dem
Aufgabeort zurück. Die deutſchen Poſtanſtalten ſind
angewieſen worden, alle auſgelieferten Waarenproben
ſorgfältig zu prüfen, ob ſie den Beſtimmungen des
Welipoſtvertrags entſprechen. Cliches werden auch
oſt als Muſter ohne Werth verſchickt. Auch dies
iſt nicht ſtatthaft. Jhre Verſendung ſoll nur als
doppelter Brief oder Packet erfolgen.

An den Kreiſen Querſart und Merſeburg.
s Lützen, 8. März. Wie hier verlautet, iſt

Herr Diaconus Gödeke in Sangerhauſen zum
Superintendenten der Ephorie Lützen ernannt worden.

Der Lützener Schlachtfelbbezirk Hält ſeine Frühjahrs
Bezirksverſammlung am 2. April (1. Ofterfeierlag)
im Schützenhauſe hierſelbſt ab.

S MWücheln, 6. März. Bei der am Freitag
ſtattgefundenen Wahl des Stadtverordneten Vor
ſtehers wurde Herr Stutzbach als ſolcher wieder
gewählt, indem derſelbe von 9 abgegebenen Stimmen
5 erhielt

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 10. März. Stwas

kälteres, abwechſelnd heiteres und wolkiges Wetter,
ohne erhebliche Niederſchläge-



Bern iſetes,S

(HieOpferder Pulbererploſion von Don kon)
ſind am Dienſtag unter überaus Froßer Betheiligung der
Bevölkerung beerdigt worden.

Länge von 2 Kilometer hatte. Auf 12 Wagen wurden 51
Sarge, von zahlloſen Kränzen bedeckt, un Kirchhofe Kber

von Toulon veſtätigen, daß amführt. Privatdepeſchen daßDienſtag während des Begräbniſſes der Opfer der Explof
ein Artiller iſt unmittelbar vor dem ſogenan Montely
Pulvermagazint ein Packet mit zwölf
ſatronen gefunden habe. Abends am 7 Uhr wurden
zweiSchüſſeaufden Wachtpoſten des Pulvermagazius
oder auf dieſes ſelbſt abgefenerk. Nachforſchungen
Urheber des Attentats waren vergeblich. Die
in Toulon iſt um ſo größer, als das Montely Mage
das der Stadt am nächſten gelegene iſt. Ueber
Kataſtrophe ſetbſt werden nachträglich noch Einzel
gemeldet, denen wir folgendes enknehmen: Mil
Civilbehörden waren ſehr bald mit Krankenwagen von
Toulon aus zur Stelle, un vorerſt den Verletzten Hilfe
zu bringen. Die Mannſchaften mußten ſehr vorſichtig zu
Werke gehen, weil überall Mauerreſte zu ſürzen Drohen.
Es wurden eine Anzahl Männer und Frauen, auch Kinder,
alle mehr oder weniger verletzt und vom Schrecken gelähmt,
aus dem Schutt Hervorgezogen. Ueberall Hörke ma
Stöhnen und Hilferufe. Am 6 Uhr morgens waren ſchon
T Todte gefunden. Ein Artilleriewächter, der ein Häns en
unweit der Pulverhütte bewohnt, vermochte Frau un
zu retten, obwohl er ſchwer verwundet und von Glasſplittern
und Schutt vedeckt worden war. Zwei andere ächter
kamen von dem Pulverthurm zu Milhan ſchnell herbeige
laufen, um zu rekten, obwohl ſie ſte xk verletzt waren.
Familie Le Gos, deren großes Haus in Lagvubran zerſtört
wurde, beſand ſich auf einem Feſt in Beautaire bei Ollicules
Und wurde dadurch vor Schaden bewährt. Das Jeſt fand
indeſſen ein jahes Ende, der Tanz hörte auf, als plötzlich
der Schlag den Sagsl erſchütterte und Fenſter und Spiegel
zerſprangen. Lagoubran wurden ſehnell Zelte aufgeſchlagen,
Am die Verkehten unterzubringen, deren Zahl auf 130
anwuchs. Außerdem zählt man noch 100 leicht Verletzte.
Ein Haus bei dem Steinhruch, unweit der Pulverhütte,
begrub ſeine ſechs Bewohner im Schutt, jedoch wurden drei
lebend hervolgezogenen. Jn dem Haus nebenan kam von
fünf Perſonen nur eine mit dem Leben davon. Ein Zrittes
Haus erſchlug fünf ſeiner Bewohner während der Arbeiter
Iſſantier dadurch gerettet wurde, daß ſich über ihm zwei
Dalken aneinander ſtemmten, und ihn alſo veſchüßten.

n

Aehnlich verhält es ſich mit ſechs oder ſieben anderen Häuſern
die noch nicht gründlich unterſucht werden konnten. Oft
ertönte dabei der Ruf: „Hier ſteckt eine Hand heraus die
ſich bewegt Die Verwüſtungen erſtrecken ſich auf zwei
Kilometer rundum; Häuſer, Bäume, Felder ſind verwüſtet
Die Subſtription, welche an dem Tage nach der Kata
Krophe des Pulverthurms erbffnet wurde hat in den erſten
1 Stunden die Summe van 25000 Fres. ergeben.

Eine Schreckensthat) wird aus Hannover
gemelbet: Geſtern Nachmittag ſchoß in der Rückertſtraße
ein Arbeiter von einem Fenſter ſetner Wohnung, wahrſchein
in einem Anfall von Geiſtes ſtörung, auf eine im Nebenhauſe
am Fenſter ſtehende Fran, die er ſchwer verletzte Hierauf
erſchoß der Arbeiter ſeine Frau und ſich ſelbſt.

(Die Leiche) des ſeit ſechs Wochen vermißten I5jährigen
Töchterchens des Maurerpolters Vetter aus Vilbel wurde
Montag Abend zwiſchen Vilbel und Berkersheim aus der
Nied gelandet. Das Mädchen wurde ſ. Z. beſchuldigt, einer
im Ellernhauſe wohnenden Frau 5 Mark entwendet zu
haben und hatte ſich den Vorwurf ſo zu Herzen geuommen,
daß es freiwillig den Tod ſuchte. Das Geld hat ſich ſpäter
wiedergefunden.

S (Geber eine Wucheraffäre) meldet die „Bresl.
Zig. aus Breslkan, daß die Unterſuchung gegen drei
dortige bekannte und vermögende Agenten und einen Makler
wegen Bewucherung junger Kaufleute, Militärs und eines
angeſehenen früheren dortigen Opernſängers eingeleitet
worden iſt.(Drama vor Gericht.) Man meldet aus Paris
Das Schwurgericht verurtheilte Frau Bianchini wegen
Giftmordverſuchs, begangen an ihrem Mann dem bekannten
Koſtümzeichner an der Großen Oper, zu 5 Jahren Zwangs
arbeit Beim Verlaſſen des Gerichtsſaales verſuchte Frau
Bianchini, ſich mittels ihrer Hutnadel das Leben zu nehmen.
Sie wurde jedoch, ohne Schaden genommen zu haben, an
der Ausführung ihres Vorhabens gehindert.

(Ermordet) und ihrer Baarſchaft und Juwelen be
ranubt vorgefunden wurde in einem Hauſe unweit Totten
ham Court Road, Weſt London, eine ältliche deutſche Frau
Namens Brieſenick, die mit Wahrſagerei viel Geld verdiente
Der That dringend verdächtig iſt ihr viel jüngerer Mann,
der ſeit einigen Tagen ſpurlos verſchwunden iſt

Ein Liebesdrama) hat Mittwoch Morgen auf
dem Jlur des Hauſes Oberbergerſtr. 23 in Berlin einen
blutigen Abſchluß gefunden. Die jährige Elsbeth Weidner,
die bei ihrer Mutter in der Neuen Königſtr. 31 wohnt,
wurde von ihrem Bräutigam, dem 28 Jahre alten Kurpel
ſtepper Max Beuſter hier durch einen Revolver angeſchoſſen
und erheblich verwundet. Darauf ſchoß Beuſter ſich ſelbſt
eine Kugel in den Mund Der Selbſtmörder ſtarb bereits
auf dem Wege nach der Charitee

Der Straßenräuber Puhlmann) aus Treuen
brietzen, der ſeit dem Sommer vorigen Jahres wegen eines
Mordanſchlags gegen den Berliner Mechamker T teck
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zu t 8 32, 8 21, 828 und 831mußten aut niag wegen ſchweren Weſtſturmes in Saßnit
einkaufen, ſetten am Dienſtag von dort die Reiſe ſort und
ſind glücklich in Kiel angekommen. D 10 ift nach Erledigung

der Sturmfahrt am 7. März von Kurhaven nach Kiel ge
gangen und daſelbſt eingetroffen.
n einem heſtigen Ersbeben) wurden in
Japan am Di g. Morgen dieſelben Ortſchaften heim

geſucht, welche ſchon durch das große Erdbeben vom
Jahre 1891 viel zu leiden hatten. Der Verluſt einiger

Menſchenleben iſt zu be auch wurde ein nennens
ther Sachſchaden ang

e Peſh wüthet
o mbay mit nie dageweſe ß

mehreren Wochen iſt die Sterblichkeit fortwährend geſtiegen.
Jeht iſt ſie ſo groß, wie noch in keiner PeſtEpidemie.
Lehte Woche ſind im Ganzen in Bombay 2309 Perſonen
geſtorben, davon 972 nach amtlicher Angabe an der Peſt
Zu controliren iſt dieſe Statiſtik nicht da keine ſtrenge

intragung der Todesfälle veſteht, und hunderte von Peſt
fällen verheimlicht werden. Wenn man die Zahl der ge
wöhnlichen Todesfälle auf 600 veranſchlagt, ſo bleiben 1700
als ſolche an der Peſt übrig Die eingeborenen Jndier
bleiben bei dieſer großen Heimſuchung ruhig uns ergeben
und freuen ſich nur, daß die Regierung keine ſtrengen
Maßregeln ergreiſt. Die letzten vierzehn Tage ſind wenig

Fälle von Panik vorgekommen, Die reichen Eingeborenen
ſind in aller Stille abgereiſt. Jetzt folgen die Handwerker.
In der eurvpäiſchen Colonie iſt der Geſundsheitszuſtand
ſeltſam gut.

Ein Durchbreuner) Jn Neidenburg iſt
der Kammereikaſſenrendant Sislinsky nach Unterſchlagung
des geſammten Kaſſenbeſtandes (etwwa 190200 Mark) ge
ſlüchtet. Swmolinskt war ein leidenſchaftlicher Spieler bei
einer Durchſuchung ſeiner Wohnung wurden keine Gelder
vorgefunden

(Sie Krankheit der belgiſchen Königin Rach
sem geſtern früh über das Beſinden der Königin veröffent
lichen Bericht hat die Königin mehr Schlaf gehabt Die
günſtigen Anzeichen kreten beſtimmter hervor, doch verſichern
die Aerzte, daß die Königin unrettbar verloren iſt und nur
noch einige wenige Tage wird leben können. Gegenüber
den Meldungen eines anderen Blattes verſichert „Le Patriste“
ganz veſimmt, daß nach Erkundigungen, die er aus guter
Quelle erhalten habe, die Königin nicht an Krebs, ſondern
an Bronchopneumonie leide.

Einen ſehr bedeutſamen Stahlhärtungs
progeß) hat nach dem NewYork Herald“ Ediſons

Sohn erfunden Eine nach dem neuen Prozeß behandelte
ſechssollige Platte überrage an Widerſtandekraſt die fünf
zehngöligen harveyiſirten Platten. Das Ebinſonſche Ver
ſahren ſei auch dem Kruppſchen bei weitem überlegen. Ediſons
Stahlſchienen, nach ſeinem Verfahren fabrizirt, dehnten ſtch
nicht. Des Verfahren werde geheim gehalten, bis die Re
gierung Verſuche damit auf Panzerplatten angeſtellt hat.

*(Ausgedehnte Verſuche mit Flug maſchinen)
ſollen in dem Feſtungsdienſte der Vereinigten Staaten von
Amerika unternommen werden, wofür vorläufig 100 000 Mk.
ausgeſeht ſind. Es wird erwartet, daß die mit einem Ballon
vereinigte Flugmaſchine des Dr. Danilewski aus Charkow,
die in Rußland bedeutendes Aufſehen gemacht hat, nach
Amerika wandern wird, um dort weiteren Verſuchen unter

gegenwärtig in ver Stadt
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ob unh Oftſee Kriſe Albrecht von Roon, nach dem das Regiment
ſeinen Namen erhalten, war 1851 und den folgenden
Jahren Kommandeur deſſelben Auch Abgeſandte des
Königs von Schweden, darunter der zur hieſigen Botſchaft
kommandirte ſchwediſche Kapitän de Marées, nahmen an der
Gedenkfeier Theil.

(Ueber die Strandung der „Moravia“) und
die Rettung der Mannſchaft wird aus Halifax gemeldet:
Der Regierungsdampfer „Aberdeen“ brachte die Mannſchaft
der „Moravia hierher und berichtet. Bor der Strandung
der „Moravig“ wurden ſunf Boote und alles was ſich auf
dem Verdeck veſand, während eines fürchterlichen Unwetters
ſortgeriſſen. Der a. Oſftzier Frömsdorf war auf der Brücke,
als die Norabig auf Sable Jsland ſtieß. Der Kapitän
ſagke, er habe während mehrerer Tage vor dem Unglücks
fall die geographiſche Länge und Breite nicht berechnen
können. Zwei Stunden nach der Strandung fing die
„Moravia an in Stücke zu gehen. Die Mannſchaft wurde
durch ein Kettungsboot nach Sable Jsland ſo ſchnell wie
möglich gerettet. Das Wetter war ſehr ſtürmiſeh und bitter
kalt. Frömsdorf ſtarb in Folge der erlittenen
Strapagen. Die „Moravia“ brach in zwei Stücke, kurz
nachdem die Mannſchaft das Schiff verlaſſen hatte. Viel
Ladung wurde an's Land getrieben der Dampfer Aberdeen“
bringt einen großen Theil davon. Kapitän Jürgenſen
telegraphirt ſeinen Rhedern, den Herren Rob. M. Sloman
u Co. „Hatten eine furchtbare Ueberfahrt. Das Schiff
war die ganze Zeit mit Eis bedeckt. Hatten zwölf Tage
lang keine Obſervationen. Der 2. und 3. Offizier befanden
ſich auf der Brücke ſie bemerkten ein Licht voraus und
nahmen an, daß es ein entgegenkommender Dampfer ſei.
Das Licht war nur auf kurze Zeit ſichtbar und war dann
wieder halbſtündig durch die heſtigſten Schneeböen verdeckt.
Bei Abſchwächung der Schneebben wurde das Licht in der
ſelben Richtung wie vorher beobachtet, der Stenermann
peilte und machte ſofort dem Capitän Mittheilung. Das
Schiff ſtieß gleich hierauf auf. Zwei Stunden ſpäter brach
das Schiff vor der Brücke auf. Das letzte vorhandene Boot
ruderte mit 20 Mann 20 Stunden. Auf der Jnſel ange
langt ſandten ſie ſofort ein Boot der Rettungsſtation zur
Rettung der übrigen Mannſchaft. Es iſt nichts an Effekten
gerettet. Von der Bootfahrt während des furchtbarſten
Sturmes erzählen die Geretteten grauſige Geſchichten. Mehr
denn zwölf Stunden dauerte der Kampf mit den aufgeregten
Elementen. Trotz härterſter Mühe konnten ſie das Land
nicht erreichen. Die Oualen, die fie von der Eiſeskälte und
den Schneeſchauern zu ertragen hatten, waren grauenboll.
Das Waſſer ſchlug über die Boote und fror ſofort, ſo daß
die Hantirung der Ruder immer ſchwerer und die Lage
immer ſchrecklicher für die Jnſaſſen wurde. Faſt alle ein
undzwanzig Jnſaſſen erlitten Froſtverletzungen. Endlich
morgens, als der Wind nachließ, erreichte das IBoot das
Uſer, und die Jnſaſſen wurden nach der Rettungsſtakion
gebracht. Die neunzehn, die auf der „Moravia“ geblieben
waren, wurden von der Rettungsmannſchaft geholt. Von
der „Moravia iſt nichts mehr zu ſehen, das Wrack iſt bereits
vom Triebſand bedeckt. Der in treuer Pflichterfüllung ge
ſtorbene 2. Oſſizier Frömsdorf ſtammt aus Hamburg.

Gerichtsverhandlanges.
I Halke, 8, März. (Schwurgericht.) Der Hand

arbeiter Friedrich Wilhelm Engelhard t aus Roitzſch,
24 Jahre alt, verheirathet, ſtand unter Anklage der vor
ſätzlichen Körperverleung mit tödtlichem Erfolge. Er ſollte
ſein Sjähriges, außereheliches Kind fortgeſetzt mißhandelt
haben, ſo daß das arme Wurm ſchließlich daran geſtorben
iſt. Der Angeklagte leugnete hartnäckig, doch fanden ſich
ſo viel Momente ſeiner Thäterſchaft, daß die Geſchworenen
zum Schuldigſpruch kamen. Er wurde zu 5 Jahren Zucht
haus und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Der Fabrik
arbeiter Karl Geiſt aus Friedersdorf bei Vitterfeld,
22 Jahre alt, ledig, noch nicht beſtraft, hatte ſich wegen des
gleichen Verbrechens zu verantworten. Jn Folge eines
voraufgegangenen Streites im dortigen Geſchäfte hatte Geiſt
auf der Straße dem Arbeiter Wilhelm Paaſch von dort
mit einem Meſſer verletzt, daß er andern Tages verſtarb-
Geiſt leugnete, wurde aber für ſchuldig befunden und gelinde
zu Jahren Gefängniß verurtheilt

Reneſte Nachrichten.
Berklin, 9. März. (Hirſch T.uB.) Nach den

geſtrigen Beſchlüſſen der Budgetcommiſſion
des Reichstags iſt die Verſtändigung über die
Militärvorlage als geſtchert zu betrachten.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte geſtern Abend
die Berathung des Bauetats fort und erledigte
mehrere Poſitionen deſſelben. Heute Vormittag ſteht
der Kultusetat zur Berathung

Toulon, 9. März. (Hirſch T.B.) Die Behörden
erhielten Drohbriefe, in denen neue Attentate,
auch ſolche gegen den Marineminiſter, angekündigt
werden. Es ſollen zahlreiche Verhaftungen von
Anarchiſten bevorſtehen.
Toulon, März. (H. T. B.) Der Marine

miniſter beſichtigte geſtern die Unglücksſtätte und
konnte ſich überzengen, daß das zweite Pulver
magazin nicht, wie behauptet wurde, ohne Schaden
geblieben, ſondern im Gegentheil ebenfalls durch die
Exploſton gelitten hat. Auch die Pulverkiſten
waren beſchähigt, die Thüren eingedrückt und ein
Haufen Geſchöſſe durch die Erſchütterung zuſammen
gefallen. Die Blätter ſagen, es ſei ein großes
Wunder, daß nicht der zweite Schuppen ebenfalls
in die Luft geflogen ſei.

Doulon, 9. März. Nach dem amtlichen Be
richt über den Angriff auf den Wächtpoſten
des Mont Ely- Melinitmagazins wurde der Poſten

nd von ſechs Jndividuen umzingelt,
tevolverſchüſſe abgaben, jedoch ſofort
an vermuthet, die Individuen hätten4 7entſlohen.

zug don der Seite nei hat 868 ba Hühnerwaſſr und beahſichtigt, den Wachtpoſten zu ermordenwurden zermalmt, eine groß purde Königgrätz, 1870 bei Gravelotte, bei Amiens, an Uue, Thor See e e „morden das
getödtet oder verletzt. Menſchen ſind nicht zu Schaden bei V me und St. tin ruhmreich gekämpft. Bei t d unterhal der Baſtion zu
gekommen. S 7 O Offiziere in den Reihen des öſſnen und mittels Dynamitpatronen das Magazin(Die deutſch Torpe doboote) haben unter Regiments von den 60, mit denen es gusgerückt war. Der in die Luft zu ſprengen.
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